
Campbell bei Kasino-Eröffnung
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„Ursli“-Autogrammkarte
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arasimha Rao, 73, indi-N scher Ministerpräsiden
setzt im Kampf um seine
politische Zukunft auf fri-
schen astrologischen Be
stand. Nach demVerlusteini-
ger Regionalwahlentrennte
sich der Premier kurzfristig
von seinem bisherigen Ster
deuter und verpflichtete
nun den ehemaligenVersi-
cherungsvertreter Narendra
Sharma als seinen persönli-
chen Hellseher. Erwolleseine
Fähigkeitennutzen, „um für
die Einheit und Harmonie i
Indien“ zu arbeiten, kommen
tierte derspindeldürre, meist
in einem cremefarbene
Hausanzug gekleideten Sha
ma seinenJob.Seinenersten,
allerdings nicht hellseher
schen Erfolgkonnte der Präs
dentenberaterschon verbu
chen:SeinBruderwurdeohne
Branchenerfahrung Manag
einer Hotelkette, die de
staatlichen Fluggesellschaf
Air India gehört.
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eather Whitestone, 22,H amtierendeMiss Ameri-
ca, die seiteiner Impfung als
Kleinkind taub ist, mußte
heftige Kritik einiger ihrer
Leidensgenossen einstecke
Whitestone, die mehrdurch
Sprache und dem Ablese
von Lippen als mit der fü
Gehörlose üblichen Gebä
densprache kommunizier
„sollte uns nicht in derWelt
repräsentieren“, ärgertesich
Teresa Ezzell, Dozentin ei-
ner WashingtonerUniversi-
tät für Gehörlose. Die
von Whitestone praktiziert
„unauffälligere“ Methode
stelle nicht die Normalität
dar und beschönigedeshalb
die Probleme von taube
F.
H

O
E

K
M

A
N

N

Menschen in der Öffentlich-
keit. Whitestoneverteidigte
sich gegen die Vorwürfe
„Ich habe niemals eine Art
der Kommunikation gegen-
über einer anderen geprie-
sen. Esschmerzt mich,miß-
verstanden zu werden.“
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hristoph Marti, 29, Berli-Cner Schauspieler und Sä
ger („Im weißen Rößl“), be
kam wegen einer pfiffigen
Image-Idee Ärger mit dem
Parfum- und Modekonzern
Chanel. Der unter dem Künst-
lernamen „Ursli Pfister“ auf-
tretende Marti hatte seine
neue Autogrammkarteeiner
weltweitverbreiteten Chane
Anzeige nachempfunden un
sichselbst anstelle der Scha
spielerinCarole Bouquet ne
ben einenriesigen Parfumfla
kon von Chanel in Pose g
legt. Die gelungenePersiflage
fand bei den Chanel-Leute
allerdingskeinen Beifall: Sie
verklagten Marti undbeziffer-
ten den Streitwert auf 100 00
Mark. Zwar istsich der Künst-
ler keines Vergehens b
wußt, sosein Manager Mar-
tin Schacht, „persifliert wird
doch überall, undschließlich
steht auch nirgendwo Chan
auf der Karte“ – trotzdem
hofft Schacht auf ein
außergerichtliche Einigung
„Chanel hält doch jeden Pro
zeß viel länger durch als wir.“
ndreas Herzog, 26, öster-A reichischer Fußballnatio
nalspieler in Diensten von
Werder Bremen, gelangte
mit Hilfe guter Freunde zu
günstigem Grundbesitz. Im
kleinen Ort Breitenfurt be
Wien erwarb der Kickersta
von der Gemeinde ein attrak
tives Baugrundstück zum
Quadratmeterpreis von 78
Schilling (circa 110 Mark) –
auf dem freienMarkt werden
dafür normalerweise etw
3000 Schilling (etwa 420
Mark) verlangt,weil Bauland
in der Gegendsehrknappist.
Bemerkenswert ist auch, da
Herzog dort überhaupt Lan
erwerben durfte.Eigentlich
waren die Parzellen fürsozial
schwache und jungeBreiten-
furter Familien vorgesehe
und deshalb so günstig ta-
xiert. Herzogaber istweder
Breitenfurter nochdort ge-
meldet. DieVermittlung des
Grundstückes fällt unter die
Verantwortung der nieder
österreichischen Landesr
gierung: Sie hatte der Ge
meinde, die das Geschäft a
wickelte, eine „Wunschliste“
prominenter Bewerber zu
elmut Zilk, 67, Ex-Bürgermeister von Wien,konntesich amHAnblick des britischen StarmodelsNaomi Campbell nicht
recht erfreuen. DaslangbeinigeMannequin, das alsStargast zu
prunkvollen Eröffnung vonEuropas größtemKasino inBaden
bei Wien fürangeblichrund 200 000 Markeingeflogenworden
war, habe bei ihmeinen „bleibenden Eindruck desSchreckens
hinterlassen, grantelte Festbesucher Zilk. „DieDame isteine
Plastikperson. Siekannauch nichtmehr normal gehen. Frühe
konnten dieDamenwenigstensnoch mit demPopowackeln“,
mäkelte derAltbürgermeister, der mit derlangjährigenOperet-
tendivaDagmarKoller verheiratetist. „Wenn das die Zukunf
ist, dann habe ichSorge ummeineEnkel.“
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